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Die Samoavorlage wird debattelos in dritter Leſung genehmigt
Es folgt die zweite Berathung des Kolonialetats Die Debatte er

ſtreckt ſich zunächſt über die dem Etat beiliegende Denkſchrift betr die
anderweitige Regelung der Bezüge der Kolonialbeamten in den afrikaniſchen
Schutzgebieten

Auf Anregung des Abg Müller Sagan fr Vg bemerkt
Kolonialdirektor v Buchka er halte das Klima von Südweſtafrika

für ein durchaus erträgliches und zu Anſiedelungen geeignetes Bei der
S von Beamten ſei er ſtets beſtrebt mit größter Sorgfalt
ei der Auswahl vorzugehen Jnsbeſondere ſtimme er mit Müller darin

überein daß er junge Beamte nicht gleich in ſelbſtändige Stellungen
ſchicke ſondern ſie erſt nach anderen Kolonien ſchicke damit ſie das Klima
kennen lernen und ſich eine geeignete Lebensweiſe und Auffaſſung an
eignen

Abg Hafſe nl wünſcht daß ſich die Kolonialverwaltung bei Aus
wahl ihrer Beamten nicht auf Juriſten beſchränke ſondern auch auf Jn
genieure Waſſerbautechniker Kaufleute ihr Augenmerk richte

Bei dem Etat für Oſtafrika bringt Abg Bebel Soz einen Fall
zur Sprache betr einen Leutnant der eine Frau erſchoſſen und das Kind
iodt geprügelt habe Den Namen des Leutnants wolle er einſtweilen
m nen Er frage ob der Kolonialdireltor von dem Falle Kenntniß

ea

Kolonialdirektor v Buchka Jn Oſtafrika Davon weiß ich nichts
Bei dem Ausgabetitel für weiße Hilfskräfte empfiehlt der Referent

Prinz Arenberg Ctr zwei Reſolutionen a betreffend Einſtellung chriſt
licher Eingeborenen als untere Beamte b betreffend Vorbildung des ein
heimiſchen Elements zur niederen Beamtenlaufbahn ſpeziell in Oſtafrika
nach beſtimmten Grundſätzen insbeſondere betreffend Aufnahmen von
Muhamedanern in die z Z beſtehenden religionsloſen Schulen ſowie
auch in neue zu gründende ſtaatlich ſubventionirte Miſſionsſchulen und
zwar in dieſe unter Dispens vom Religions Unterricht

Abg Graf Stolberg conſ ebenfalls für dieſe Reſolutionen ſtimmt
namentlich dem zu daß in die untere Beamtenſchaft nur chriſtliche Ein
eborene zugelaſſen werden Die Muhamedaner bleiben unter allen Um
änden Muhamedaner und das zwinge ihnen gegenübea zur Vorſicht

Abg Dasbach Ctr pflichtet dem bei
Abg Bebel Soz bekämpft die Reſolutionen Gerade das muha

medaniſche Element qualifizire ſich zu Beamten wegen ſeiner größeren
Integgeng

Abg Stockmann freonſ äußert ſich in demſelben Sinne wie Graf
Stolberg

Kolonialdirektor v Buchka lehnt es zunächſt ab ſich mit dem von
Bebel vorhin erwähnten Falle zu beſchäftigen ſo lange dieſer nicht Namen
nenne Was die Reſolutionen betreffe ſo ſcheine Herrn Bebel das Chriſten
thum ferner zu liegen als der Muhamedanismus Mit den Reſolutionen
könne ſich die Regierung einverſtanden erklären nur nicht mit der Auf
nahme von Muhamedanern auch in die ſtaatlich ſubventionirten Miſſions
ſchulen unter Dispens vom Religionsunterricht

Abg Müller Sagan fr Vp führt aus durch die Reſolutionen werde
die Regierung in ihren Dispoſitionen zu ſehr beſchränkt ſeine Freunde
würden daher den Reſolutionen nicht zuſtimmen

Abg Bebel erklärt er werde Herrn v Buchka den Namen privatim
nennen ebenſo in einem zweiten Mißhandlungsfalle Was die Reſolutionen
anlange ſo könne er nur hoffen daß die Regierung den darin gewieſenen
Weg nicht betreten werde Eine ſtaatliche Subvention von Miſſionsſchulen
ſei nicht zu empfehlen ehe nicht zum Mindeſten ſkandalöſe Unzuträglich
keiten die auch bei dieſen Schulen ſich gezeigt hätten beſeitigt wären

Damit endet dieſe Debatte Die Abſtimmung über die Reſolutionen
wird einſtweilen ausgeſetzt Die Beſoldungen bei der Schutztruppe werden
debattelos in der von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Höhe unter Ab
ſtrich von 30000 Mk genehmigt Weitere Debatten entſtehen bei den
Ausgaben nicht da einſtweilen ſämmtliche auf Eiſenbahnbanten bezügliche
Titel zurückgeſtellt wurden um demnächſt in der Berathung zuſammen
gefaßt zu werden Die Erledigung der Einnahmen erfolgt faſt debattelos
Es folgt derg Etat für Kamerun Eine Dehatte entſteht hier überhaupt
nicht ebenſo wenig bei Togo Es folgt der Etat für Südweſtafrika

Abg Bebel Soz bemängelt die Form der Arbeitsverträge welche
mit deutſchen Arbeitern bei Auwerbung derſelben für Bahnbauten in jener
Kolonie abgeſchloſſen würden Der Arbeiter müſſe ſich z B auf drei Jahre
verpflichten während der Arbeitgeber den Arbeiter jederzeit mit nur einem
Monat Friſt kündigen könne Wohnung und Bett ſeien miſerabel
Deſertionen ſeien die Folge Weiter bringt Redner den bekannten Fall
Prosper Arenberg zur Sprache der von allen bisher bekannt gewordenen
ähnlichen Fällen der allertraurigſte ſei Es handle ſich hier um quali
ficirteſten Mord Der Prinz unterſtehe ja nun der Militärgerichtsbarkeit
Kaum glaublich aber ſei es daß er mit nur 2 Jahren Gefängniß oder
gar nur Feſtung beſtraft ſein ſolle Ein Mann der wegen ſeiner hervor
ragenden Stellung beſonders ſchwer hätte beſtraft werden ſollen Das
Schlimmſte ſei aber die angenehme Reiſe nach Deutſchland ſein freier
Aufenthalt mit Dienerſchaft in Hamburg wo er noch dazu erklärte er
hätte als Ehrenmann gehandelt Wohlverſtanden Ein Vorgeſetzter der
an einem Untergebenen einen Mord verübt Bei der Gelegenheit erfuhr
man daß ſchon vor zwei Jahren ein Sergeant Hübner an einem Unter
gebenen einen Mord verübt hatte

Kolonialdirektor v Buchka Jch bin mit Herrn Bebel darin ein
verſtanden daß wenn die That ſo liegt wie man ſie geſchildelt hat ſie
jedes menſchliche Gefühl empören muß Zur Zeit bin ich nicht in der
Lage Näheres mitzutheilen da ein Erkenntniß das die kaiſerliche Be
ſtätigung gefunden hätte noch nicht vorliegt die Sache iſt noch im
Stadium der Unterſuchung Und da z Z noch das Militärſtrafverfahren
ein geheimes iſt ſo bin ich nicht in der Lage die allerhöchſte Genehmigung
zu Mittheilungen einzuholen ſo lange nicht ein rechtsgiltiges Erkenntniß
vorliegt Jch bemerke daß gegen den Prinzen von hier aus völlig ohne
Anſehen der Perſon verfahren worden iſt Jch hatte telegraphiſch bei dem
dortigen Gouverneur angefragt und erhielt zur Antwort daß der Prinz
mit Heimathsurlaub abgereiſt ſei Jch war nicht in der Lage dies zu
verhindern Jn Hamburg war der Prinz nur ſo lange bis er eine
Ergänzung ſeiner Uniformſtücke bewirkt hatte Was das Jnterview an
langt ſo erklärte der Prinz daß er nur von einem amerikaniſchen Bericht
erſtatter aufgeſucht worden ſei und dieſen ſchroff zurückgewieſen habe Jch
muß annehmen daß was die Preſſe ihm zur Laſt legt falſch iſt Jch
habe über ihn Unterſuchungshaft verhängt in der er ſich noch be
findet Man hat geſagt er wäre vor ſeiner Aufnahme in die Schutztruppe
aus dem Heere entlaſſen worden wegen Mißhandlung eines Untergebenen
Das iſt nicht richtig Sein Conduite war gut Erſt ſpäter erfuhren wir
daß der Prinz wegen Mißhandlung eines Burſchen mit zehntägigem
Stubenarreſt beſtraft worden war Der Prinz erhielt nach Südafrika eine
ernſte Mahnung mit auf den Weg Sergeant Hübener hatte in einem
Streit einen deutſchen Anſiedler erſtochen er iſt mit Degradation und
längerem Gefängniß beſtraft worden Solche Fälle ſind jedoch nur Aus
nahmen denn auch die Prügelſtrafe ſoll in den Kolonien nicht angewendet

werden
Die Abgg Groeber Ctr Haſſe nl und v Kardorff frkonſ

gaben übereinſtimmend ihrem Befremden Ausdruck wie der Kolonial
direktor den Prinzen nach deſſen Vorleben habe nach Südafrika ſchicken
können und wie er ihm nach Bekanntwerden der Mordthat Heimathsurlaub
ertheilen konnte

Nach einer kurzen Entgegnung des Kolonialdirektors v Buchka wird
auch noch der Fall Peters geſtreift und der Abg Bebel nach ſeinem Tucker
briefe geftagt Darauf wird der Etat genehmigt ebenſo der für Guinea
und der für die Kgrolinen Die von der Kommiſſion beantragten Reſo
lutionen werden einſtimmig angenommen

Darauf vertagt ſich das Haus Mittwoch Fortſetzung und Reichs
eiſenbahnen

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten
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Das Haus tritt in die des Etats des Miniſteriums des
ohlthätigkeitszwecke wünſcht

Donnerstag den 15 Februar 1900

Abg Dittrich Ctr Auskunft über die Verwaltung des Mons pietatis
für das Bisthum Ermland Der Fonds ſolle ausſchließlich für katholiſche
Zwecke verwendet werden werde aber thatſächlich auch für evangeliſche
Zwecke in Anſpruch genommen
Miniſter v Rheinbaben erwidert der Fonds ſei kein kirchlicher
ſondern ein ſtaatlicher Für die Behauptungen des Vorredners über die
Stiftungsbeſtimmungen fehle es an Beweiſen könnten ſolche erbracht
werden ſo ſolle Abhilfe eintreten

Abg Dittrich betont noch daß doch unmöglich die Stiftung eines
katholiſchen Biſchofs für evangeliſche Zwecke verwendet werden könne

Beim Titel Miniſtergehalt regt Abg v Zedlitz frkonſ die
Aenderung der Verwaltung Berlins an Eine Loslöſung Berlins von der
Provinz Brandenburg ſei dringend nöthig und zwar unter einem be
ſonderen Oberpräſidenten Ferner empfiehlt Redner eine beſſere praktiſche
Ausbildung der höheren Verwaltungsbeamten und Verminderung des
Schreibwerks

Miniſter v Rheinbaben erklärt ſich mit den Ausführungen des Vor
redners über die Abtrennung Berlins und der Vororte vom Regierungs
bezirk Potsdam einverſtanden der betr Geſetzentwurf werde nach den
Wünſchen des Hauſes geändert alsbald wieder vorgelegt werden Von
den abenteuerlichen Gerüchten die Stadt Berlin in einzelne Bezirke zu
zerlegen iſt natürlich keines wahr ebenſo liegt es der Regierung fern in
die Selbſtverwaltung der Reichshauptſtadt einzugreifen Jn Bezug aufdie Vorbildung der Beamten ſtimmt der Miniſter nicht überall mit dem

Vorredner überein Sehr wünſchenswerth wäre eine Entlaſtung der Land
räthe von der Bürde der Bureauarbeiten Entſchieden zurückzuweiſen ſei
der Vorwurf daß die Maßregelung der Landräthe ein Mißbrauch der
Regierungsgewalt ſei Es genüge nicht wenn der Landrath das Ver
e der Regierung beſitze er müſſe auch das Vertrauen des Kaiſers
eſitzen

Abg v Arnim konſ tritt für eine ſchleunige Theilung der Provinz
Brandenburg unter ſelbſtändiger Leitung von Groß Berlin ein

Auf eine Anregung des Abg Jm Walle Ctr erwidert Miniſter von
Rheinbaben daß er die Zahlung von Zeugengebühren an polizeilich
vernommene Zeugen nicht fördern könne da dies zu einer großen Be
laſtung der Gemeinden führen würde

Abg v Jadzewsöki Pole Der Miniſter iſt kein Polenfreund es
iſt daher auch ſchwerlich zu erwarten daß er den Polen Entgegenkommen
bei ihren Wünſchen zeigen werde Redner beſchwert ſich über die polizei
liche Ueberwachung unpolitiſcher Verſammlungen der Polen über die
Verſetzung polniſcher Beamten in andere Landestheile über die beſtändige
Verdeutſchung althiſtoriſcher Ortsnamen u a

Miniſter v Rheinbaben erklärt die Beſchuldigungen des Vorredners
entſchieden widerlegen zu müſſen Die Provinz Poſen verdanke ihre jetzige
Blüthe der preußiſchen Regierung die ihre Bauern freigemacht ihren jetzt
der Regierung ſo feindlichen Mittelſtand gehoben und Bahnen gebaut
habe Erſt wenn die Polen erkennen laſſen daß ſie preußiſch geſtimmt
ſind wird es möglich ſein Verſöhnungspolitik zu treiben

An der weiteren Debatte betheiligen ſich noch die Abgg Dr Lotz bei
keiner Partei de Witt Ctr und Glebocki Pole ſowie Miniſter
v Rheinbaben worauf die Fortſetzung der Berathung auf Mittwoch
verſchoben wird

Gerichts Zeitnug
Strafkammer

Halle 13 Februar
Veleidigung Der Kaufmann Hermann Gelbke zu Eisleben

war vom dortigen Schöffengericht wegen Beleidigung des Poſtdirektors
Vogel daſelbſt in zwei Fällen mit einer Geldſtrafe von 100 Mk event
mit 20 Tagen Gefängniß belegt worden Gegen dieſes Urtheil hatte er
Berufung eingelegt Der Angeklagte war zu einer Vernehmung bei der
Poſtdirektion vorgeladen wegen einer mit ſeiner Unterſchrift verſehenen
Beſtellkarte an eine Berliner Firma Er erſchien früher auf dem Poſtamt
traf den Aſſiſtenten G am Schalter und fragte nach dem Poſtdirektor
Auf die Entgegnung daß er um vier Uhr wiederkommen ſolle bemerkte
G den Herrn werde ich mir gehörig kaufen und auf die Frage was
er denn eigentlich wolle die Vorladung aus der Taſche zog und ſagte

Sehen Sie ſich mal den Brief an den mir die Poſtdirektion geſchickt
hat ich bin doch kein Bergmann Ehe die Poſtdirektion ſolche Briefe
abſchickt ſoll ſie erſt ins Adreßbuch ſehen es giebt mehrere Gelbke s
hier Dem werd ich s mal ordentlich ſtecken ich werde ſaugrob
und nehme keine Rückſicht Nach ſeiner durch den Poſtkaſſirer
am Nachmittag erfolgten Vernehmung trat G nochmals an den Schalter
an welchem wiederum der Aſſiſtent G Dienſt hatte heran und äußerte

Denen hab ich s mal wieder ordentlich beigebracht Jn Bezug auf die
fragliche Beſtellkarte richtete er an die Oberpoſtdirektion eine Beſchwerde
in welcher u a der Satz vorkam Es iſt doch eine Schmach wenn ein
Beamter eine Kinderhand nicht mal von einer ausgeſchriebenen Kaufmanns
hand unterſcheiden kann er gehört dann nicht auf ſeinen Poſten Der
Angeklagte behauptete er habe nicht beleidigen ſondern nur ſein Recht
vertreten wollen Die mit ſeiner Namensunterſchrift verſehene Beſtellkarte
auf mehrere hundert Meſſer lautend rühre nicht von ihm her und es

ſei ſofort zu erkennen geweſen daß der Betreffende der ihm Ungelegen
heiten damit bereiten wollte die Karte von einem Kinde habe ſchreiben laſſen Daß
die Poſt dies nicht gleich von vornherein geſehen habe ihn in Aufregung gebracht

Die Strafkammer fand auf Grund nochmaliger Beweisaufnahme keine
Veranlaſſung an dem Erkenntniſſe erſter Jnſtanz etwas zu ändern oder
ſie gar aufzuheben

Mit einer Dreiſtigkeit die wirklich kaum zu glauben langte ſich
der Sattler Max Berghoff am 12 Januar von einem im Flur der
chriſtlichen Herberge in der Wuchererſtraße ſtehenden Schranke eine Stand
uhr des Herbergsvaters herunter und veräußerte den 30 Mark werthen
Gegenſtand für den zehnten Theil bei einem Trödler Damit beging B
den dritten Diebſtahl es lag alſo ein wiederholter Rückfall vor Es
wurde auf ein Jahr Zuchthaus ſowie 3 Jahre Verluſt der Ehrenrechte
erkannt

Diebſtahl Die verehelichte Schuhmacher Friederike Paul geb
Krell verw gew Hahn in Delitzſch ſtahl am 3 December dem Cigarren
arbeiter L 24 Mark Die am 6 d M bereits zu I Jahren Zucht
haus und Nebenſtrafen verurtheilte Angeklagte erhielt heute wegen dieſes
neuen des 14 Diebſtahles den ſie begangen eine Zuſatzſtrafe von 1 Jahr
6 Monaten Zuchthaus und 2 Jahren Ehrverluſt

Schöffengericht
Halle

Taſcheudiebſtahl Während der Parade welche am 27 Januar
aus Anlaß des Geburtstages des Kaiſers auf dem Hallmarkte ſtattfand
ſtand der Tiſchler Friedrich Henneberg im Gedränge hinter einer jungen
Dame Letztere bemerkte plötzlich eine fremde Hand in ihrer Kleidertaſche
Als ſie ſchnell in die Taſche griff konnte ſie das Fehlen ihres Porte
monnaies mit 1,30 Mark Jnhalt feſtſtellen Sie drehte ſich infolgedeſſen
ſofort herum und ſah noch wie der hinter ihr ſtehende H eine Bewegung
machte als wenn er etwas wegſteckte Auf Befragen wollte H nichts von
dem Portemonnaie wiſſen er leugnete daſſelbe geſtohlen zu haben Als
er ſich aber einige Schritte entfernte lag das vermißte Portemonnaie auf
dem Platz auf dem H geſtanden hatte Das Geld war zum Theil heraus

efallen gelangte aber wieder vollſtändig in den Beſitz der BeſtohlenenVie Beweis aufnahme ergab die Schuld des Angeklagten Mit Rückſicht

auf die ziemlich erheblichen Vorſtrafen des Angeklagten und auf ſein ge
meingefährliches Thun wurden 4 Monate Gefängniß beantragt Das
Gericht erkannte auf eine Gefängnißſtrafe von 2 Monaten wovon 15 Tage
auf die verbüßte Unterſuchungshaft angerechnet wurden

Wegen 10 Pfennig um die er die hieſige Straßenbahn Geſellſchaft
geſchädigt hatte erſchien der Arbeiter Karl Hoffmann von hier der gegen
wärtig 2 Monate Gefängniß verbüßt auf der Anklagebank H war am
26 November auf einen Motorwagen geſtiegen ohne einen Nickel zu er
legen Auf die Zahlungsaufforderung entgegnete er dem Wagenführer
er habe ſchon bezahlt Als er dann abſteigen wollte ohne das Fahrgeld
entrichtet zu haben wurde er aufgehalten und zur Anzeige gebracht Der
Angeklagte der bereits wegen Diebſtahls mit Zuchthaus beſtraft iſt wird
wegen verſuchten Betruges zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt

Diebſtahl und Hehlerei Der 19 jährige Laufburſche Georg Hügel
der früher bereits wegen Diebſtahls ca 5 Jahre in einer Zwangserziehungs
Anſtalt untergebracht war hatte im December bis Januar bei Herrn
Kaufmann B hierſelbſt eine Stellung inne Während dieſer Zeit ſtahl
er feinem Arbeitgeber alle möglichen Gegenſtände Gläſer Töpfe Uhrketten
Nippesſachen Gabeln Cigarrentaſchen uſw zuſammen im Werthe von ca

27 Mk r Theil ſchenkte er dieſe Sachen ſeiner Stieſſchweſter der
Frau Emilie Seidel hierſelbſt welche dieſelben obwohl ſie wußte daß
ſie durch Diebſtahl erlangt waren annahm und benutzte Ferner fand
als er eines Abends den Laden auskehrte eine Broſche welche eine Ver
käuferin verloren hatte Auch dieſe nahm er mit und ſchenkte ſie der
et Stiefſchweſter Dann ſtahl er ſeinem Prinzipal ein Dutzend
Meſſer die er verſteckt hielt um ſie bei Gelegenheit zu verkaufen Seinen
kleinen 18 jährigen Vetter Kurt Hügel ſchenkte er auch etliche geſtohlenen
Gegenſtände und veranlaßte denſelben auch ein Herrn B gehöriges
Taſchenmeſſer wegzunehmen Georg Hügel wird wegen Diebſtahls und
Unterſchlagung zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt die Frau Seidel erhält
wegen Hehlerei in 2 Fällen eine Gefängnißſtrafe von 3 Monaten während
Kurt Hügel wegen Hehlerei und Diebſtahl mit einem Verweiſe be
ſtraft wird

Einen ungeheneren Leichtſinn beging am 7 Oktober der Kellner
Paul H von hier Er hatte Auftrag erhalten ein Fahrrad im Werthe
von ca 170 Mk nach Köſen zu bringen und es einem dortigen Kauf
mann abzuliefern Er verſprach auch den Auftrag auszuführen und fuhr
mit dem Rad bis Ammendorf Plötzlich fiel ihm jedoch ein daß er das
Rad beſſer verwenden könne Er kehrte kurz entſchloſſen wieder nach Halle
zurück und fuhr auf dem nächſten Wege zum ſtädtiſchen Leihhauſe wo er
das Rad für 40 Mk verſetzte Da er dem Eigenthümer den verurſachten
Schaden erſetzt hat und die Strafthat lediglich in einer plötzlichen leicht
ſinnigen Eingebung verübte ſo ſah das Gericht von der beantragten
Freiheitsſtrafe von 1 Monat ab und ſetzte eine Geldſtrafe von 30 Mk
reſp 5 Tage Gefängniß feſt
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tolienische Rente 4 9440b26 OCröllwitzer Papier 18 256,00ba
Lisstb St Anl 86 I II 4 689,20B Dannenbaum 41 1156 00b2G
Mex Anl 1000 n 500 6 Donnersmareckhütte 12 362 10b26o do 1880 6 hortmund Onion St Pr 6 140 1006do St RKisenb Oblig 5 100,256 Filenburger Kattun 88 10baDesterr Gold Rente 4 100,70bzB ift ruele St Pr 10 183 00b

do Papier Rente Gelsenkirchen 10 209,75 hdo Silber Rente 99 40b z Glauziger Zuckerfabrik 9 12950bs
Greppiner Werke 6 126 106ort Staots Anl 88 89 35,800 Gr Berl Strassenbahn 18 220,00bz2 GKöm St Anl II VIII 4 94906

tumün tund 5 Hallesche Maschinen 832 412,00b26do amort 5 95,100 Hamburger Packetfahrt s 129,00h2
do do 1891 4 83,80bz Harpener Bergbau 10 z hcuss cons Aul 1880/85 4 100 0606 Hartmann Säehs M F 7 1169 50bz G
40 Gold Anl V 1894 Heinricushall 7 1I47 5064o cons Kisenb Anl 4 Hivernia Sbamrock 12 2333,00b2 G44 o Ser h Küidebrand Mühlen 137 193 006
zerbische Gold Pfdbr 65 86,50626 Hörder Hütten Konv 9 22,30b2

do Keute 1895 4 6210626 do St Prior A 11 218,60b2 G
ugar Goldreute 10001 4 99,20h26 Kaliwerke Aschersleb 10 150 00b26
do do 500 490940 h Kette Dampfschitkkahrt 386006
do do 100 499,906 Körbisdort Zuckerfabr 8 1127,50h26do K G A 89 1000 101,70b626 Lauchhammor Konv 9 1141,90b2
do do 100 101 70626 Laurabütte 15 274 10b2Leipz Brauer Riebeck 10 209,60

Leopoldshall ochem Fb 5 101 00b2
Eisendahn Stamm Aktlen Massen Bergbau 6 19450b2NSorddeutscher Lloyd 7 124,75b2B

Dortmund GCronau K 5 164 10h62 Schles Kisenb Bed 7 137,00b26
hübeck Büchen 7 158,76B do Risen lIndustrie 10 179 50b26
Marienburg Allswia 82 00b2 Phönix B Akt Litt A 11 185,26026
Ostprenss Südbahn 3 9160062 do B Bezsoh
lta Mittelmeerbahn 5 99,60bz EPlauto n 1 20Schweizer Ceutral 8 lIl44 006 do o konv 20Pomm Maschinen konv 10 125 10h

Wechs el

Amsterd Rott 100 Fl 8 T 169,50bz do
Brüssel Antw 100 Fr 8 T 81,30b2zB r n

Riebeck Moutauwerke 12 216,00b26RKovpitzer Koblen 13 s 500
Zuckerfabrik 12 176,00br G

7 143 10b2

20,495 8t Pr 7 1144 10b26e n z b gtassfurt Chem Fabrik 10 169,0020
Wien 100 Fl s T 8450b2 Stettiner Cern Bredow 12 2207,006Seuweiz 100 Fr s T so Stollberzer Aink Akt 5 121 09 b
lItel Plätze 100l,ire 10 T 75 90B An do St Pr t 5 8
Petersburx 1008K 8 M 218 50hb2 Irust an 160 10dzWesteregeln Alkali 15 218,25026

20 WBerlin I omb 6 Pr Disk Zeituer Mesehinen

Gicht Gliederreißen Hexenſchuß HüftRhenmatismus weh Seitenſtechen Blaſenleiden Aſthma

chroniſche Hautkrankheiten werden durch Gördel Gicht Thee Ha ve
ronicae europ Thee Ehrenpreis ſicher geheilt Leſen Sie die
Atteſte Tägliche Koſten nur 10 Pfg Packet 1 Mark Jn Halle bei
Max Thümmler Weidenplan Verſand nach auswärts

TORIL
Fleisch Extract

übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft
und Woblgeschmack die Liebig sohen Extracte
und ist in allen besseren Drogen Delicatessen

und Colonialwaaren Handlungen zu haben

General Depot Düben W Herrmannu Halle a S

Ueberall zu haben

Anerkannt bestes Zahnputzmittel
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TAmlliche Beknnntmachungen

Bekanntmachung
Zur Verpachtung der Grasnutzung des Andreas Gottesackers für das laufende

Nutzungsjahr haben wir neuen Termin auf
ontag den 19 Februar d Js Vorm 10 Uhr im Stadtſekretariat

Sparkaſſengebäude 74 angeſetzt
Pachtluſtige ſind hierzu eingeladen Bedingungen werden im Termine bekannt

t

Halle a den 6 Februar 1900 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Die r der für die Beköſtigung im hieſigen Panl Rievech Stift er
forderlichen Fleiſch und Hackwaaren ſoll für die Zeit vom 1 April 1900 bis
Ende März 1901 an die Mindeſtfordernden vergeben werden

Der vorausſichtliche Bedarf für das Lieferungsjahr ſtellt ſich wie folgt

gema
Staude

1 Fleiſchwaaren 150 kg Rindsrouladen1600 kg Rindfleſſch 30 Schweineſchwarten
600 Hammelfleiſch 120 Pökelknochen
6 Kalenehgeiſch 100 SchſenzungeKalbfleiſch b 500 Wurſt friſche500 gewiegtes Fleiſch je zur 200 Wurſt geräucherte

älfte vom Rind und 40 a friſchchwein 150 Cervelatwurſt800 Pökelfleiſch 60 Knackwurſt60 Rauchfleiſch 40 Mettwurſt300 Cotelettes 100 Röſtwurſt100 Rindsleber 50 Brühwürſtchen100 Rindertalg 150 Bratwurſt20 Schweineſchmalz

100 Spec 2 Hachwaaren100 Schinken roh 8000 kg RNoggenbrot
50 Schinken gekocht 5000 Semmel
90 Rinderfilet unansgeſchält 2000 Zwieback

Die Lieferungsbedingungen können in dem Sekretariat der Armen Verwaltung
im Sparkaſſengebäude Rathhausſtraße 1 2 Treppen Zimmer Nr 82 eingeſehen
werden

Offerten mit Preisangabe nach Kilogramm für jede der vorbezeichneten Fleiſch
und Backwaaren ſind bis zum 28 Februar ds Js Abends 6 Uhr imZimmer Nr 82 des Spattaſſengebänves verſchloſſen abzugeben

Es iſt geſtattet Offerten nur für die unter a oder nur für die unter d auf
geführten Waaren abzugeben

Die Eröffnung der Angebote findet am 1 März er Vormittags 11 Uhr im
vorgenannten Bureau in Gegenwart der etwa erſchienenen Bewerber ſtatt

Halle a den 7 Februar 1900
Das Kuratorium d Nanl Riebrch Stiftung

ütter

Bekaunkmachnng
betreffend Arbeitszeit in den Bäckereien

Auf Grund der Ziffer I 3a der Bekanntmachung des Bundesraths vom 4 März
1896 betreffend den Betrieb von Bäckereien und Conditoreien werden hiermit für das
Jahr 1900 als diejenigen Tage an denen in Halle a 5 im Väckereigewerbe Ge
hülſen und Jehrlinge über die unter Ziffer 1 und 2 der ZBekannkmachung feſt
geſetzte Dauer hinaus beſchäſtigt werden dürſen der 10 und II Apriſ 31 2ai
1 Juni 28 und 29 September ſowie der 12 13 14 15 17 18 19 20
21 und 22 December beſtimmt Durch dieſe Feſſetzung wird das nach Ziffer I 3h
der Bekanntmachung zuſtehende Recht des Arbeitgebers Gehülfen und Lehrlinge an
zwanzig weiteren Tagen über die nach Ziffer 1 und 2 der erwähnten Bekanntmachung
zuläſſige Dauer hinaus zu beſchäftigen nicht berührt

Gleichzeitig wird aber darauf aufmerkſam gemacht daß auch an den Ueberarbeits
Tagen mit Ausnahme des Tages vor dem Weihnachts Oſter und Pfingſtfeſt zwiſchen
den Arbeitsſchichten den Gehülfen eine ununterbrochene Ruhe von mindeſtens acht
Stunden den Lehrlingen eine ſolche von mindeſtens zehn Stunden im erſten Lehr
jahre mindeſtens neun Stunden im zweilen Lehrjahre gewährt werden muß

Halle a den 5 Februar 1900
Die Polizei Verwaltung

Verkauf
Die im ſtädtiſchen Gymnaſium ausgeſonderten 91 Stück Schulbänhe ſollen

verkauft werden
Angebote ſind bis

Dienstag den 20 d Vormittags 10 Ahr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen und die Ver
dingungsanſchläge entnommen werden können Die Schulbänke können an den Wochen
tagen mit Ausnahme des Dienstags von Nachmittag 1 Uhr ab im Gymnaſinm be
ſichtigt werden

Halle a/S den 12 Februar 1900
Der Stadtbaurath Genzmer

Preiserhöhung der Gascoke
Wir verkaufen von heute ab auf unſern Gasanſtalten

zerkleinerte Coke das bl mit 1,10 Mk

großſtückige 00Schmiedecoke
Bei Entnahme von mindeſtens 15 hl übernehmen wir die Anfuhr und das

Abtragen und berechnen hierfür 15 Pf für dasehl
Halle a den 12 Februar 1900

Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke

Bekanntmachung
Der am 21 Juni 1864 zu Amalienthal geborene Arbeiter Wilhelm Seidel

ſorgt nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mit eln unterſtützt werden muß
Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a/S den 13 December 1899

Die Armen Direktion

Bekanntmachung
Der am 9 Juni 1846 zu Chemnitz geborene Schneider Robert Uäſer ſorgt

nicht für ſeine Familfe ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt werden muß
Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 13 December 1899

Die Armendirektion Pütter

Bekannkmachung
Die Lieferung von Kiefern Klobeuholz Petrolenm und Dochtband für die

hieſigen Gaxnifonanſtalten im Rechnungsfahr 1900 ſoll am 20 Februar 1900 Vor
mittags 10 Uhr im Geſchäftszimmer Reilſtr 128 woſelbſt auch die Bedingungen ein
geſehen werden können verdungen werden Schriftliche Angebote erbeten

Garniſonverwaltung Halle a/S
vFundſachen Verfauf

Gemäß S 38 der Verkehrsordnung werden die in den Eiſenbahndirektionsbezirken
e und Erfurt im Monat September 1899 abgelieferten und nicht zurückgeforderten

undſachen und die bei den Aufbewahrungsſtellen hinterlegten oder zur Beförderung
aufgegebenen und nicht zurückgeforderten Gepäckſtücke

Montag den 5 März d von Vormittags 9 Uhr ab
öffentlich meiſtbietend im Fundbürean hier Delitzſcherſtr 92 verſteigert werden

Die Eigenthümer dieſer Gegenſtände werden zur Geltendmachung ihrer Rechteaufgefordert Anſprüche auf Herausgabe ſind an das obenbezeichnete Junerürean zu

richten

Halle Saale den 13 Februar 1900
Königliche Eiſenbahndirektion

Höhere Mädohensohule der Franeke schen Stiftungen
Anmeldungen zum Oſtertermine 1900 nimmt der Unterzeichnete an Wochen

tagen zwiſchen 12 und 1 Uhr Mittags in ſeinem Amtszimmer entgegen Es wird ge
belen bei der Anmeldung den Tauf und den Jmpfſſchein r

Dr Gaudig Yirektor

Pütter

Bekaunkmachnung
Mit Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten der Provinz Sachſen ſind für den

Standes amtsbezirk Halle a S die G te eines ſtellvertretenden Standes
beamten dem Magiſtrats Bürecau Aſſiſtenten Voigt widerruflich übertragen
worden was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird

Halle a S den 14 Februar 1900
Der Oberbürgermeiſter Staude

Ausſchreibung
Die Herſtellung und Lieferung von Hchnlbänken für das Kädtiſche

Gymnaſinm ſoll im Wege der Wettbewerbung in zwei Looſen vergeben werden
Angebote ſind bis

Montag den 19 Februar Vormittags 10 Ahr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 13 Februar 1900
Der Htadtbanrgth Genzmer

Bekanntmachung
Jm Verkehre mit dem dentſchen Poſtamt in Conftantinopel ſind fortan

Briefe und Käſtchen mit Werthangabe bis zum Betrage von 8000 Mk 10000
Franken zuläſſig Die vom Abſender zu entrichtende Taxe ſetzt ſich zuſammen

A für Werthbriefe
1 aus dem Porto und der feſten Gebühr für einen Einſchreibbrief von

gleichem Gewichte nach Conſtantinopel
2 aus der Verſicherungsgebühr von 28 Pfg für je 240 Mk oder einen

Theil von 240 Mk
B für Werthkäſitchen

1 aus dem Porto von 2 Mk 40 Pfg
2 aus der Verſicherungsgebühr von 28 Pfg für je 240 Mk oder einen

Theil von 240 Mk
Ueber die ſonſtigen Verſendungsbedingungen geben die Poſtanſtalten auf Ver

langen Auskunft
Berlin 8 Februar 1900

Der Staatsſekretär des Neichs Poſtamts
von Podbielski

Prauenrlndustrie u Kunstgew Schule
acndemitsehe Lehrnaunstalt I Kanges

für modernste Damenschneiderei und Wäsche Conſectlon
ilteste und boetrenommirte am Platze

Halte a Alte Promenade 38 der Hauptpost schrägüberProspeete gratis n franco durch die Vorsteherin Frl Clara Martini

Stellung als 2 Directrice oder Zuschneiderin suchen
zwei in meinem Institut ausgebildete talentvolle junge Damen
Dieselhen sind perfect im Zeichnen tadellos sitzender Schnitte
Zuschneiden u Anfertigen sämmtlicher Wäschegegenstände

Als nan ſind am Riebeckplatz Francieſtraßen Eme
wegen plötzlicher Veränderung des jetzigen Miethers zwei ſchöne helle Hochparterre
Zimmer ſofort oder ſpäter zu vermiethen Nähexes ebendaſelbſt part links i Contor

Allg Conſum Herein zu Fettin b Halle aS
E G m b H

Unſere Mitglieder laden wir zu der am Sonntag den 25 Februar 1900
Außer 3 Ahr im Znehüus ſchen Gas hof hierſelbſt ſtattfindenden

lußerordentl General Verſammlung
ein

Die Tagesordnung lautet
1 Wahl eines freiwillig ausſcheidenden Vorſtandsmitgliedes
2 Erſatzwahl eines ausgeſchiedenen Aufſichtsrathsmitgliedes
3 Geſchäftliche Mittheilungen

Lettin den 12 Februar 1900
Der Porſtand
O Plötz Fr Stuckas

Nachtrag zur Geueral Verſammlung
des

Algem Gonsum Verein Nietleben
E G m b

Punkt 3 der Tagesordunng wird abgerändert in Neuwahl eines Vor
ſtands und dreier Aufſichtsrathsmitglieder ſowie Erſatzwahl dreier Aufſichtsraths
mitglieder

Der Jufſichtsrath
F Mutler Vorſitzender

wirklich reelle wohlſchmeckendee We hausſchl Wurſtwagren aus nur
friſchem Schweinegnt in friſchen

Därmen kaufen will bemühe ſich zu

Sepnhard Borgis Domplatz Nr 10
a in vie grosses Schlachtefest

Da giebts von früh 9 Uhr an Wehlffleiſch mit ff Sauerkohl Bratwurſt und
gehacktes Fleiſch Abends von 5 Uhr an die feinſte Leber Roth u Schwarten

wurſt AF a Pfd unr 80 Pf W Deoelikate Wurſtſuppe
Gar reines Schweinefett à Pfd 80 Pfg Wurfſtfett à Pfd 70 Pfg

Knack und Schlackwurſt

Zanum Filsmer
Bnartfüsserstr 5 Fernruf 1061 Gr Ulrichstr 60Morgen Donnerstag den 15 Februar 1900

e Schlachte Feſt
wozu ergebenſt einladet Herinann Kaufmann
e Manrs ſas Tour

Morgen Donnerstag den 15 Febrnar
OSchlachte geſt

Früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends diverſe Wurſt W
Achtungsvoll Otto Sſornn

R KRrüuger s Reostaurant er
Donnerstag den 15 d Mts

Gr SqhlahtD Ob
Morgen Donnerstag

z lachtefeſt
ilde Anhalterſtr 4

Cin guter Haustrunk
ſt das nach neuem Verfahren hergeſtellte

gut abgelagerte
Hausbier in Flaſchen

à 6 Pfg
Exrport Doppelbier

in Flaſchen à 10 Pig von
Heinrich Müller s Wwe

Schwemme Brauerei
mr r m ocſom onm

Alhb Lange Schillerſtr 37

E Binger

prima

wozu ergebenſt einladet

Hötel Stadt Berlin
Freitag den 16 Febr

Schlachtefeſt

C Meeose
Morgen Donnerstag

SchlachteſestFranz Hanf l
Ranniſcheſtraße 11

Wegen beſonderer Ume findet mein
Schlachtefest

morgen Donnerstag
ſtatt Siegel Jakobſtraße 42

Räuchern wird angenommen D O

F Bos ha
Mäbel Hagazin

Halle a Leipzigerſtraße 11
Eingang Kl Sandberg

D Kein Laden T
Ausſtattung Nr 1

Kleiderſchrank 30Vertikow 35Sopha mit Phantaſieſtoff 36
Sophaſpiegel 9Ausziehtiſch mit Wachstuch 20
Stühle mit Rohrſitz à 4 16Beitſtellen m g Matratzen 60
Küchenſchrank

Küchentiſch 7Stuhl u 1 Rahmen à 2,50 5
Mk 238

Ausſtattung Nr 2
Kleiderſchrank mit echt

Muſchel nußVertikow hochele
gant m Muſſchel baum

roßer Pfeilerſpiegel
ivan mit Coteline Bezug

großer Wachstuchtiſch zum
Ausziehen

55
13,50
S

24
4 Stühle mit Traillen à 5 20

J 2 Bettſtellen mit Sprungfeder

Matratzen 65J 1 Küchenſchrank 231 Küchentiſch I Stuhl IRahmen 14

Mk 314,50
Wohnnungseinrichtungen bis
6000 Mk ſtets am Lager

Trotz der billigen Preiſe langjährige
Garantie

Größte Auswahl Billigſte Preiſe
Transport durch eigenes Geſpann

frei Haus
e

Wem seino Pflanzen lieb sind

dünge nur mit Hallmayer s

Pflanzendünger
d

W 72

Dünger

b

Mit obiger Schutzmarke versehene
ochts Packete für 15 25 5 40
und 60 5 in Hrogen Materialwaren Blumen und Samen

HIandlangen

e

reSan hnen

der Theologie
welche das erſte oder das erſte und zweite
Examen beſtanden haben und unter die
Superintendentur Halle Stadt gehören er
ſuche ich ſich am Donnerstag den 15
d Abends 8 ühr in der Tulpe
zu einer Beſprechung einfinden zu wollen

Der Snuperintendent
Saran

Warenz eiohen und
MAnatersohutz besorgen

i W Pataky
Berlin NW Ivirensitr 25

Patent Verwertung
Patentarooesse Gutaohten

Ausbunft u Prospekto gratis

Gegrundet 1882

Vertretor W Packebuseh
Halle a S Meckelstr 8

wranthaſten Zuſtänden

Harnröhren Ausfſluß
ſind

Grötzner sohe

Tarolincapseln
Name geſchſitzt ein vielfach und wirklich bewährtes

Mittel Erfolg überraſchend das ohne Verufs
r angewandt wird Man verlange ſtets

rötznar sche Tarolincapseln und weiſe Alles
ang biich befſere ſtreng zurück Juhalt pro Schachtel

50 Kapſel 11 Sandelöl 3 Salol 3 Cubeben
extract Preis 2,40 A 90 St 1,50

Erhältlich und Verſandt in der Löwen hothere

448 000 iv
Dtiguetten auf ager

Carl W arnecke
Grosse Ulrichstrasse 16

Eingang Bölbergasse
Plätthretter Gr Märkerſtr 2321

n III Pfdäckerei Mansfelderſtr 4
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